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 16. Juni 2009  

Ein Jahr für die Natur 
 
Was darunter zu verstehen ist, demonstrieren 35 Teilnehmer des 
sogenannten „Freiwilligen ökologischen Jahres“, kurz auch als 
FÖJ bekannt, zusammen mit der Bayerischen Umweltstaatssek-
retärin Melanie Huml an der städtischen Isar im Bereich der 
neuen Weideninsel. „Eine Gesellschaft lebt vom Engagement 
junger Leute“ freut sich Melanie Huml. Die „FÖJler“ werden 
dort ca. 100 „Weidenstecklinge“ händisch zwischen den Fluss-
bausteinen an den Inselflanken einschlagen und damit einen 
wichtigen Beitrag zur naturnahen Entwicklung leisten. Die ein-
gebrachten Stecklinge werden im Verlauf des Jahres austreiben 
und mit ihrem zähen Wurzelwerk der Insel zusätzlichen Halt 
und Festigkeit verleihen. 
 
Mit der Weideninsel wird bis Ende Juni einer der markantesten 
Punkte innerhalb der gesamten innerstädtischen Renaturierungs-
vorhabens an der Isar fertig gestellt. Momentan erhält die Insel, 
welche mit der Anlage eines Isar Seitenarms bereits ihre endgül-
tige Form angenommen hat, ihren letzten Schliff. Darunter fal-
len auch biologische Wasserbaumethoden zum Schutz der Insel 
vor den Kräften eines Hochwassers. 
 
Engagierte junge Menschen aus ganz Bayern haben sich Mün-
chen mit dem Isar-Plan als Ort für ihr Jahrestreffen auserkoren, 
um mit ihrer Aktion aktiv für das Freiwillige Ökologische Jahr 
zu werben. Was liegt näher, als dies durch einen sinnvollen Bei-
trag innerhalb eines weit über Bayern hinaus bekanntes wasser-
bauliches Projekt zu tun.  
 
Das Freiwilliges Ökologische Jahr lädt Jugendliche und junge 
Erwachsene zwischen 16 und 27 Jahren ein, sich ein Jahr lang 
(jeweils September bis August) im Bereich Umweltschutz, Na-
tur und Mensch zu engagieren. Es vermittelt den Teilnehmern 
praktische Erfahrungen, soziale Kompetenzen, Freude an Natur 
und Umwelt sowie Orientierung für den späteren Berufsweg. 


